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Überprüfung  der  Mutationen 

Die  Wohnbevölkerung  der  Stadt  St.  Galler ist kurz vor  der 80'000-Marke wieder rückläufig. 

Insbesondere weist  die  Stadt St.Gallen seit dem Jahr  2015  einen negativen Wanderungssaldo 

auf.  Dies  nachdem  die  Stadt seit dem Jahr  2008  immer einen deutlich positiven Wanderungs-

saldo hatte.  Die  Stadt hat demnach im Vergleich zu anderen Gemeinden  an  Attraktivität ein-

gebüsst. 

Die  Gründe für diese Entwicklung sind sicherlich vielfältig. Kommt dem Steuerfuss tatsächlich 

eine untergeordnete Bedeutung zu, wie  dies der  Stadtrat  in  einer Umfrage vor rund  10  Jahren 

erhoben hat?  Oder  liegt  es an  nicht genügend attraktivem Wohnraum für junge Familien? Wie 

wichtig sind  in  diesem Zusammenhang FSA+ Angebote?  Der  Stadtrat  tut  gut daran,  die 

Gründe für Zu- und Wegzüge genau zu eruieren. Nur wenn  die  Faktoren  der  Mutationen be-

kannt sind, kann gezielt auf diese Faktoren Einfluss genommen und  die  Attraktivität  der  Stadt 

erhöht werden. 

In  Beantwortung einer einfachen Anfrage hat  der  Stadtrat  am 13.  Februar  2018  mitgeteilt, dass 

die  zu- und wegziehenden Personen nicht laufend nach ihren Gründen befragt werden (Be-

schluss Nr.  1444;  Aktenplan  152.15.13). Die  letzten vom Stadtrat erhobenen Zahlen gehen 

auf das Jahr  2010  zurück. Nachdem  die  Bevölkerungsentwicklung nun offensichtlich  an  einer 

Trendwende angekommen ist, darf  die  Ursachenforschung nicht weiter hinausgeschoben wer-

den. 

Der  Stadtrat wird daher eingeladen, im Rahmen einer umfassenden Berichterstattung und ge-

stützt auf detaillierte und aktuelle Zahlen folgende Fragen zu beantworten: 

1. Aus welchen Gründen erfolgen  die  Zu- und Wegzüge  der  Bürgerschaft? 

2. Welche Gründe sind für  den  Stadtrat gestützt auf diese Erhebung für  den  Bevölke-

rungsrückgang ausschlaggebend? 

3. Mit welchem Massnahmenpakte kann auf  die  ausschlaggebenden Gründe Einfluss ge-

nommen werden, damit  die  Stadt  in den  kommenden Jahren wieder ein Bevölkerungs-

wachstum aufweist? 
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